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1687 September 2 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT KASPAR ZUR¬

LAUBEN VON GESTELENBURG, [AN AMMANN UND RAT VON STADT
UND AMT ZUG]

"Es Sezet die Frecheit gegenwertiger Meiner Beheligung Jhren grundtsaz au ff

die Hoohe Gnadt , so vokm hochlobl . Statt undt Ambt Zug , vohnn zwey undt Siben-

zig Jahren ann [ 1617 wurde mit Beat  II . Zurlauben erstmals ein Zurlauben

Landschreiber der Freien Aemter ] , der Zurlaubischen Familien mit Jewiligen

Confirmations Stimmen au ff die Landtschreyberey Stell Jnn freyen Embtern er -

theilt worden . Krafft deren ich über ölff Jahr [ 1677 ! ] under Jhr Gnaden undt

Weysheit hocher Protection unnd gnaden Schuz die Succession genossen . Besorg-

lich aber mit so ohnverdienstlicher Verrichtung , das ich mihr selbsten für

gleiche gnadt auff Meine Nachkhümlingen so vil ansehens nit schezen dörffe.

Wan ich nit verhoffen könte , dass . . . Zug an fortaniger Ehrhaltung diser Ambts

Stell sehr gelegen , Jhr Gnaden undt Weysheit Jhre hockweyse reflectiones vohnn

selbsten walten lassen , unndt mein ohnvertrossne Diensts Begirdt dem Mangel -

hafften Effect vohrziechen wurde . Dis zuversichtliche Vertrauwen erwekht bey

mihr kein Zweyffei , dass Jhr Gnaden unndt Weysheit Jn Ansehung Jhres selbst

eignen hierinn versierendten Jnteresses undt Meiner underloffnen Umbkhösten



nit sowol als andere mitreg . . . . Ohrt zue Gnaden meiner Posteritet bewogen

sein wollendt.

Mit demüetigister Pitt , solche für dero hochoberkheitlichen dienst auch ge¬

fällig zue achten unndt (Jm Fahl dem ohnergründtlichen Willen Gottes mit mihr

anderst zue Disponieren belieben wurde ) die Gnadt diser Landtschryberey Stell

auff die Meinigen zue Ertheilen . Jn Massen solche schon würkhlich auch vohn

anderen . . . Regierenden Ohrten [ so die Ortsstimmen von Nidwalden am 21 . Mai

und jene von Zürich am 8 . Juni ] an sie gewachsen , undt Jhr Weysheit aus vidi-

mierter Copia ersehen wirdt . Solche hoche Gnadt . . . wirdt ich nit allein ohn-

verwelckhlich Jnn dankhmüetiger gedechtnus endthalten , sonder meiner Descen-

denz die vohn dem väterlichen geblüet gegen Jhr Gnaden undt Weysheit gleich

ererbte Schuldigkheit einzuegeisten niemahlen ausezen " .

"BctAf^ t deJ> So hm [Beat KaApaA.] SohnA [B e. a t VloLzfdtxi , K a 6 pa . fi
J M e | ] zu BfimbgaAtin bzgizhAdte . ohAt &Atim zuJi AuA.vfve .nce . 1687”
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